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bie ganze Reihe der Scdullehrer an den deutjden Sdulen Sugs vorfiihrte
und Ddaber einen {ddnen Beitrag jur jugerijhen Sdulgejdhidhte lieferte.
Die BVerjammlung war zahlreid) bejud)t und nahm einen Hodft befriedigenden
Berlauf. Mit gridptem JIntereffe folgten die Anwefenden den beiden Refevaten.
Beide Arbeiten werden in den Pdadag. Bldttern erfdeinen und daher ver-
sichten wir auf eine JInhaltdangabe.

— Jn Menzingen rurde bom fathol. Mdanner- und Arbeiter-
perein eine Suppenanftalt fiiv Sdhulfinder gegriindet. Diejes wolhl-
thatige Jnflitut geveidhyt dem BWereine zur gropen Ehre und der [ Jugend
gany getwiB 3u Wohle und Gedeihen. Wir sweifeln davim nidht, daR die
Bewohner der Gemeinde dem mit vielen Opfern und Sdwierigteiten ju ftande
gefommenen Werfe frdftige Unterftitbung und volled BVertvauen jdjenten werbden.

— Oberdgeri bejdhloB in einer jabhlreich verjammelten Kivdhgemeinde
einmiitig Grjtellung einer neuen Kappelle in Hafelmatt, dem Orte der
Sdladht am Morgarten, iiber den nad) den Ausfithrungen von Heren Land-
wehrhauptmann Bitekli in Jiivid) (Siehe Zug. Nenjahesblatt 1895) fein be-
gritndeter Bweifel mehr obivalten fann.

Pavagogijde Littevatur und Lehrinittel.

LBon der Bibliothet der fath. Padanogil ift jiingit der jiebente Band erfdyienen.
Derfelbe tragt den Titel: Rardinal Johanned Dominicis Crziehungsdlehre
und dieitbrigen padagogifden Leiftungen Jtaliensd im 15. Jahrhunbert.
— Der Rarthdufer Nifolausd Semph und feing Sdrift: Uber basd redte
%icl unbd dbieredte Drbnun%IbeS Unterridytd. Uberfest und mit biographifdhen

inleitungen verfehen von P. Auguftin Rodsler C S8 R. Freiburg, Herber.
354 St. M. 3. 60. — Dad fehr gehaltvolle Budy zerfallt, wie fhon aqusd dem Titel
erfichtlich, in zwei Abteilungen, deren erfte fidy mit ben italienifden Piddagogen bes
15. Jahrhundert® bejddftigt, wdhrend die iveite bie jeit langem verjdollene pibda-
gogifche Arbeit eined deutjden, begm. dterreidifdhen Karthduferd angd Lidyt zieht.
linter ben Padagogen ded 15. Jahrhunbertd raumt Rdsler in feinem Bud) mit
Redht dem RKardinal Dominici (1357—1419) den erften und bedbeutenditen Plag
ein, einmal weil deffen ersieherijdhe Thatigteit bisdlang nod) jehr wenig betannt war
— feine ©dyrift , Untermeifung itber dbie Crzichung der Kinder” (ausd dem Jtalienijdjen
liberfet,) erfdjeint um erjten Mal in Deutfhland — und jobann, weil Dominici,
iie fein anberer Padagog jener Cpodhe, gegeniiber der einjeitigen Ridtung mandyer
gumaniften auf'® fraftigite fiir eine wiffenjdaftlide und gugleid driftlide
Sryiehung eintritt. Wir fonnen an bdiefer Stelle nicht ded nahern auf Dominicis
I)‘ﬂd)gt intereflante Graiehungdlehre eingehen. Sie ift ed wobl wert, dah bie , Pdda-
ogijden Blatter berfelben Qﬁlcgentlid) eine eingehende Wiirdigung au teil werden
af;en. Anidyliegend an bie Abhandlung ded Kardinald Dominici gibt fodann der
auy bdiefem Oebiete trefflid) ovientierte Herr Verfaffer eine Uberficht ber iibrigen
pidagogifden Reiftungen ded 15. Jahrhunbderts, dhnlid) wie fie Herr Seminardireftor
&. X. Qung im erften Banbe ber pdbagogifdhen Bibliothet fitr dbad 16. Jahrhunbdert
entworfen hat. Morelli, Rergeriug, Biftorin von Feltre und beflen Sdhiiler Correr
und Perotti, Guarino von Verona, Barbaro, Filelfo, Doti, Reonarbo Bruni, Alberti,
Jvani, Palmieri, Patrizi, Porzia, Poliziano wevden mit Angabe der widtigiten
biographifden Daten nad) ihrer padagogifhen und literargejdhichtlichen Bebeutung
%crmﬁrbigt und daratterifiert. Bon der Vefpreduung bed Wapheud BVegiusd, befjen
Styiehungadlehre nad) Roslersd Urteil unter den piadbagogifden Leiftungen bed 15. Jabhr:-
hundertd unbejtritten der erfte Plap gebiihrt, fonnte Umgang genommen merden,
weil diefelbe im 3weiten Banbde der ,Pidag. Bibliothet” ur Darftellung gefommen.

Jn ber zweiten Abteilung unjered Budied madt und Hodw. Hr. P. Rodler
pundadft mit dem Leben und den Sdriften bes RKarthaujerd Nitolaus Kemph



$397—1497) Qonventual ded Rlofterd Gaming in Nieberdfterreid), befannt, eined
tanned, ber, wie ein dlterer Biograph dedfelben fagt, an Frommigleit und SGelehr-
famteit zu den beritfmteften Mannern bed 15. Jahrhundertd gehdrte. Hievauf folgt
peffen Abhandlung ,Uber dad redite Biel und die redhte Ordbnung ded Unterridhted”
teild im 2Wortlaut (aud dem Lateinijdyen), teild ausdzliglid). Kemphs Sdyrift bietet
nidt nur fulturgeidichtlides JInterveffe, jonbern ift audy inhaltlid) belehrend und
beherzigengdwert, inbem fie vor allem dbad lepte Jiel und den Endzwed ded theo-
logijhen Studbiums betont. .

Wie {dhon aud diefer fnappen lberfidht crhellt, birgt der fiebente Band ber
+Babag. Bibliothet” ein auBerordbentlidh) reiched WMaterial, dad nidt nur Lidht iiber
bie pdbago%iid)en Stromungen und Bejtrebungen ber Borzeit verbreitet, ondern aud
treffliche bipaftijde und pdadagogifdhe Grundfise und Lehren vermittelt, die fid
neben denjenigeu der ,modernen” Pdadagogif redht roohl zeigen bdiirfen. Durdaus
sutreffend ift das Urteil, tweldyes der hodyw. Verfaffer in feiner Vorrebe jitiert:
DMandjer piadagogifde .ﬁgeroé, per bheutzutage mit jeiner neuen Wethode fid) breit
madyt, toiirde vielleidht befdheibencr auftreten, wenn er wiite, dbap dad Produft
feinez Sdarfiinngd jchon lange vor feiner Geburt cinmal erdbadht, erprobt und ver-
geffen worden fei.” — Woge basd Bud) Rosdlers einen redht zablreichen Leferfreisd
und damit die wohlverdiente Anerfennung finden! f. A Kopp.

Dag Bugerifde Neujahréblatt fiix dad Jahr 1895, Dheraudgegeben von bder
g;mcinniisigcn Gefellfdhaft ded RKantond Jug, (47 St., gr. 89, %reis F}r. 1. 50,
udhhandlung Anderwert, Bug) enthalt einen Hhodit interefjanten Anflag: Cin
Denfmal am Morgarten, ausd dber Feder von Karl Biivtli, welder ither
pen genauen Plap dber Sdhlad)t am WMorgarten auf iiberzeugende %eiLe orientiert
und 3u Ergebniffen fithrt, bie jeden Lehrer intereffieven miiffen. Won biefer erften
Freiheitdidladt hing bdie weitere Eutwidlung der Eidbgenoffenichaft ab; fie war
die Bluttaufe bderfelben. & mup daher bem RKehrer, der die Jugend in bie
Sdweizergefdidte cinfithren will, daran gelegen jein, den Rindbern einen redyt
flaven und anjdaulichen Beqriff von bderfelben zu geben; fie ftellt die RKriegs-
tiidtigteit und tluge Entidlofjenbeit der Griinder unferer Freiheit fo gang ind redite:
Lidt. Die beigegebene Situationstarte trdgt jur notwendigen Beranjdaulidhung
wefentlid) bei. — Weitere widhtige Arbeiten bded Neujahrblatted find: 1ber den
Alfohol unbd feine Folgen, von Dr. Hiirlimann, praft. Arzt in Unterdgeri, und
Ubcer pie Wittel ur Betdmpfung ded Alfoholidmusd, von Dr. €, Arnold,
Santondarzt. — Der Lehrer, ber feine Aufgabe nidht auf die vier Wanbde bdel
CSdulzimmerd befdyrantt, fonbern, von edlem Jdealidmud getragen, aud) auf bdie
Bilbung ded Volfed einwivfen will, ift neben dem Geiftlichen und Avst der berufenite
Ctreiter fiir die gute Sadie jowohl durd) Belehrung ded Volfed in BVortrdgen und
Gejpracdhen ald bdurdy bad eigene gute Beifpiel. Die beiben Auffdke itberzengen
ipn mit den unanfedtbarften Griindben von der Sddadlidfeit bed Alfohold und
seigen ihm die Mittel 3ur exfolgreichen BVefampfung diefer Pejt unferer Jeit. — Drei
Gevichte von Frl. Jjabella Raifer unbd bdie Chrentafel am Sdlufie find Jeugen,
baf i Jug der Sinn fiir die edlen Kiinjte und fiir gemeinniigige Werke nidyt
audgejtorben ift. Nur ungern vermiffen wir bie Jahreddyronit. Ste Jollte nddited
Jabhr nadgeholt und in Jufunft wicber rvegelmdhig fortgefest werden; denn fie
bilbet cine fdone Grinnerungdtafel an bie vergangenen Tage und fHat aud fiir
oie Jufunft wert. H. B.

Goffine-Ausdgabe von Herder in Freiburg i. Br., in der Scdhiveiz ju begiehen dburd
Eberle u. Ridenbad), Einjiedeln — iit eine der fhonjten Audgaben diefed fo vor-
siiglichen Boltdbudes. Sie jhliept jidh moglidhit nahe an bad Original an, enthalt
eine jdone Jahl vorziiglider Vilder zur Veranfdaulidung dez Stoffed, einen
beutlichen Drud und it iberhaupt mufterhaft audgeftattet. Wiv Tennen FTeine
Audgabe, die jo praftifd) und fo Ydhon eingeridtet und jo veidhaltig ift, wic die
borlicgende und empfehlen daher bad Bud) allen unfern Lefern aufd bejte. €8
cignet fidh aud) jehr gut filr Neujahrd= und Hodyzeitdgejdhente. Der Preid
(gebunden in ftarfem Hundlederband mit reidem Golbtitel Fr. 3. T5) ift ein fehr
billiger 3u nenuen.



	Pädagogische Litteratur und Lehrmittel

